
 

Neue Geschäftsleitung und neuer 
Aussenauftritt des Bieler Think & Do 
Tank 
Biel, 11.4.25 

sanu durabilitas wird Durabilitas // Geschäftsführer Daniel Ziegerer übergibt an Christa 
Luginbühl 
 
Per 1. Mai 2025 übernimmt Christa Luginbühl die Geschäftsleitung von sanu durabilitas. 
Daniel Ziegerer übergibt den Think & Do Tank für eine nachhaltige Schweiz nach rund sechs 
Jahren als eine Organisation im Aufwind: 
 
«Ich bin stolz darauf, wie sich unsere Organisation in den letzten Jahren entwickelt hat und was ich 

gemeinsam mit meiner sympathischen und kompetenten Equipe bewirken konnte. Dennoch sah ich 

die Zeit gekommen, die Geschäftsleitung in neue Hände zu legen. » 

Daniel Ziegerer, scheidender Geschäftsführer sanu durabilitas 

 
Die neue Geschäftsleiterin Christa Luginbühl will den Think & Do Tank in seinem Sinne 
weiterführen. Ihr sind zwei Dinge besonders wichtig: 
 
«Nach Innen möchte ich Denkraum und interdisziplinären Austausch ermöglichen, nach Aussen 

komplexe Inhalte vermitteln sowie Projekten zusammen mit relevanten Stakeholdern, Politik und 

Öffentlichkeit entwickeln.» 

Christa Luginbühl, künftige Geschäftsleiterin Durabilitas 

 
Unter der Leitung von Daniel Ziegerer hat sich sanu durabilitas in den letzten Jahren 
kontinuierlich entwickelt. Zusammen mit Team und Stiftungsrat ist es ihm gelungen, die 
Positionierung zu schärfen und die Stiftung in allen Bereichen zu professionalisieren. Als Folge 
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davon hat sich sanu durabilitas als führende Akteurin in den Bereichen Kreislaufwirtschaft, 
gesunde Böden und gerechtem Strukturwandel in der Schweiz an der Schnittstelle zwischen 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik etabliert. Das Team ist von vier auf zehn Mitarbeitende 
gewachsen. 
 
Nun verlässt er sanu durabilitas mit einem Paukenschlag. Ab 1. Mai 2025 wird sanu durabilitas 
nach Aussen als Durabilitas auftreten, in neuem Design: «Die Neugestaltung des 
Aussenauftritts versinnbildlicht die Entwicklung unserer Organisation und legt die Basis für 
eine verbesserte Öffentlichkeitswirkung», erklärt Ziegerer. 
   
Rebranding – ein folgerichtiger Entscheid 
 
Ursprünglich 1989 als Schweizerische Ausbildungsstätte für Natur- und Umweltschutz (SANU) 
gegründet, differenzierte die Organisation ab 2012 ihre Tätigkeiten in die Bereiche Bildung und 
Entwicklung (sanu future learning AG) und die Stiftung positionierte sich neu als politisch-
wissenschaftlicher Think & Do Tank für eine nachhaltige Schweiz. 
 
Damit der jeweilige Arbeitsfokus klarer wird, setzt der Think & Do Tank ab Anfang Mai 2025 in 
der Kommunikation nach Aussen auf den Namen «Durabilitas».  
 
über Christa Luginbühl 
 
Seit über 25 Jahren arbeitet sie in führenden Funktionen im NGO-Bereich, zuletzt als 
Geschäftsleitungsmitglied bei «Public Eye». Dort stand sie einem Team aus 
Wissenschaftler:innen, Journalist:innen und Jurist:innen vor und hat sich fundiert mit 
Nachhaltigkeitsfragen und «Just Transition» befasst: 

• Umsetzung komplexer, wissenschaftlich-journalistischer Rechercheprojekte, unter 
anderem im Bereich hochgefährlicher Pestizide, zu globalen Ernährungssystemen 
und sozial-ökologischer Impacts der globalen Bekleidungsindustrie 

• intensive, rund zehnjährige Begleitung des Revisionsprozess des Bundesgesetzes 
über das öffentliche Beschaffungswesen mit Stärkung der gesetzlichen Grundlagen 
für sozial-ökologische Beschaffungskriterien. 

 
Partizipative und agile Prozesse sind ihr bestens vertraut. Zudem ist die 49-jährige im 
nationalen Politikbetrieb sehr gut vernetzt und kennt sich in internationalen Institutionen wie 
OECD, ILO und der UNO gut aus. 
 
Christa Luginbühl ist ausgebildete Lehrerin und Nonprofit Managerin NDS FH (Nachdiplom). 
Sie verfügt zudem über einen Masterabschluss in «Leadership und Change Management» 
(Schwerpunkt: Organisationale Resilienz) sowie ein CAS «Entwicklung und Zusammenarbeit» 
(Certificate of Advanced Studies, nadel, ETH Zürich) und ein CAS «Gender, Justice, 
Globalisation», (Certificate of Advanced Studies, IZFG, Universität Bern). 
 
 


